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Von Gutachten und Schlechtachten

Es ist nicht gut, wenn die Politik der Arbeit der Verwaltung misstraut, aber das Bauamt unter der Leitung von Klaus Stieghorst tut derzeit alles, um dieses Misstrauen immer wieder aufkommen zu lassen.

Misstrauen, die erste:

Die Verwaltung hatte den Auftrag, eine externe Prüfung des Finanzierungsplans für ein Bildungszentrum auf dem Kasernengelände auf den Weg zu bringen.
Eines der beiden daraufhin erstellten Gutachten beginnt mit den Zeilen: „Laut Auftrag der Stadt Pinneberg sollte eine grob überschlägige Stellungnahme erfolgen, ohne Besichtigung der auf dem Gelände befindlichen weiteren Gebäude und Einsicht in die vorliegenden Bestandspläne“.

Dass so oberflächlich geprüft werden sollte, war wohl kaum die Absicht der politischen Gremien. In der schriftlichen Auftragsvergabe ist auch nichts davon zu lesen. Die Aufforderung, ohne weitere Untersuchungen zu prüfen, muss mündlich erfolgt sein. Ein bedenklicher Vorgang.
So fußen also die beiden neuen Gutachten auf einer Untersuchung der Firma Weidling & Weidling aus dem Jahre 2006. Aber auch dem Bauamt sollte nicht entgangen sein, dass seitdem eine Menge Arbeiten auf dem Kasernengelände zum Erhalt der vorhandenen Gebäude verrichtet wurden, ohne dass der Stadt dadurch Kosten entstanden wären. 
Eine erneute Besichtigung des Geländes und Nachfragen beim Förderverein Bildungszentrum Eggerstedt (FBE) wären zwingend geboten gewesen.
So jedenfalls sind die Gutachten absolut wertlos, rausgeworfenes Geld.

In der Ratsversammlung vom 17.04.08 hat die SPD ihren Antrag auf Bestätigung des Rahmenplans mit seinen 400 bis 600 Wohneinheiten zurückgezogen. Es ist nur zu begrüßen, dass jetzt endlich alle Parteien eine genauere Prüfung wünschen. 


Nur – bei welchen ist das lediglich dem Wahlkampf geschuldet?

Misstrauen, die zweite:
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Am 26.03.2008 erhielten die Gutachter den Auftrag von der Pinneberger Verwaltung und hatten fünf Tage Zeit für die Erledigung – mit einem Wochenende dazwischen.
Die Verwaltung nahm sich für die Auftragserteilung mehr Zeit. Zwischen dem Beschluss im Stadtentwicklungsausschuss am 04.03.08 und der Auftragsvergabe (eine viertel Seite) vergingen drei Wochen.
Worauf es ankommt:

GAL & Unabhängige haben es immer schon gefordert, jetzt hat es die Ratsversammlung beschlossen: Es wird extern geprüft, welche finanziellen Folgen es für die Stadt hat, wenn der Rahmenplan mit 400 bis 600 Wohneinheiten verwirklicht wird. Immer deutlicher zeichnet sich ab, dass die Infrastrukturkosten (vor allem für Schulen und Kindergärten) höher sind als die zusätzlichen Steuereinnahmen.

Der Förderverein Bildungszentrum geht davon aus, dass – egal ob das Bildungszentrum so funktioniert, wie es sich die Initiatoren vorstellen oder ob es scheitert – keine Kosten für die Stadt Pinneberg entstehen.

Diese Aussage wäre extern zu prüfen und nicht – wie es jetzt geschehen ist – ob das Finanzierungskonzept des Bildungszentrums tragfähig ist.
Fazit:
Die Geschichte mit dem Kasernengelände wird immer undurchsichtiger. Deshalb sollte der Rahmenplan endlich auf Eis gelegt werden.
Das gibt uns auch die Möglichkeit, den neu ins Spiel gebrachten Plan des VfL Pinneberg zu prüfen.
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Kommunalpolitik neu denken!


Wählen Sie GAL & Unabhängige.


Wir wollen:


eine erneute Diskussion über alle Möglichkeiten, die auf dem Kasernengelände verwirklichbar sind und


die Einbeziehung aller relevanten Gruppen in diese Diskussion.





Informieren Sie sich im Internet:


www.gal-pinneberg.de


Kontaktieren Sie uns:�info@gal-pinneberg.de
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